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#ST# I n s e r a t e

Ausschreibung.

Nach Genehmigung des Reglementes über dle Organisation des eldg. statisti..
schen Büreau.s werden hienut folgende Stellen zur definitiven Besezung ausge..
schrieben .

2) Die Stelle eines Sekretärs mit einer iähr.ichen Besoldung von Fr. 2400--
2800..

2) Die Stelle eines I. .Kalkulators mit einer jährlichen Besoldung von Fr.

1600-- 2000.3) Die Stelle eines II. .Kalkulators mit einer Besoldung von Fr. 1400-.- 1800.
4) Die Stelle eines Kopisten mit einer Besoldung von Fr. 1200--1500.

Diejenigen Schwelzerbürger, Welche sich für diese Stellen zu bewerben gedenken
und sich über ihre Befähigung ausweisen konnen, haben ihre Anmeldungen mit
Leumundszeugnissen versehen bis den 10. Februar dem eidg. statistischen Bureau
einzureichen.

Bern, den 13. Januar 1862.
Für das eidg. Departement des Jnnern.

I. B. Pioda.

B e r i c h t i g u n g .

Herr .Hipp, ehemaliger Chef der eidg. Telegraphenwerkstätte ^ hat in öffent
Iichen Bläsern bekannt gemacht. daß seln neues Etablissement in Neuenburg ein.
gerichtet und zur Entgegennahme von Bestellungen auf telegraphischen und elektri-
schen Apparaten aller Art bereit sei.

Gegen diese Bekanntmachung wäre hierseits nichts einzuwenden , wenn nicht
der Titel derselben. Die Fabrik teIegraphischer und elektr ischer Ap-
p a r a t e von M. Hipp in Neuenburg (früher in Bern) diejenigen,
welche mit den Verhältnissen nicht näher vertraut sind , glauben machen konnte ,
Herr Hipp habe früher ein solches établissement in Bern besessen, dasselbe sei aber
in Folge seiner Uebersiedlung nach Neuenburg entweder ausgehoben oder dorthin
verlegt worden.

Es ist wahr, daß in Bern elne Telegraphenwerkstätte besteht, deren Werkführer
Herr Hipp während einer Reihe von fahren gewesen, dieses Etablissement hat aber
niemals Herrn Hipp , sondern von seiner Gründung an der schweiz. Eidgenossen.
schaft angehört. Seit dem im Jahr 186) erfolgten Austritt des Herrn Hipp ist
dasselbe durch seinen sezigen Chef, Herrn H as l er, geleitet worden, und es find da.



153
vrts keine andern Veränderungen eingetreten, als die, daß gegenwärtig die Ober.
aufficht über die Anstalt dem ^inanzdepartemen^ statt wie früher dem Postdepar.e^
mente übertragen ist.

Schließlich muß die in der obenerwährten Bekanntmachung enthaltene Angabe^
als ob in Jtalien und der Schweiz vorherrschend die .̂  i p p.schen Telegraphenapp..^
rate zur Anwendung kommen , berichtigt werden. Die in genannten S.^aaien ,
namentlich aber in Jtalien, bis .̂.t hauptsächlich verwendeten Apparat sind die.
Wenigen von Mor^ deren weit großerer Theil in der eidg. Telegraphenwerkstärte
verfertigt worden ist.

Bern, den 1.... Januar 18.̂ 2.
Das schweiz. .̂ .inanzde^a^e.....̂ .

Bekanntmachung.

Die ^elmathorigkeit nachstehender Perfonen, für welche Todscheine eingesendet
wurden, ist zu ermi^eln, nämlich .

1) . înes A n t o n Boumann, gew. Taglohner , gebürtig von Bürglein ̂  in
der Schweiz, gestorben den 1.̂ . Dezember 18^0 im Spital Beau^on zu
Paris in einem Alter von 22 fahren.

2^ ^ines Pe te r Füller, gew. füsilier in der 2. Kompagnie de^ .̂ . Batai^
lon^ vom I. ^remdenregimen.^ , gebürtig von Basel..., Sohn von Friedrich
Müller und der Anna Well l .. , gestorben im ^ili^ärspi^al zu Konstant ine
.̂ Algier) den 27. Februar 18̂ 1 in einem Alter von 21 Jahren.

.....) ^ines J o s e p h Johann Bapt ist Obiger, .^benist, gebürtig au... Lu^
zern.^ , gew. Gatte der ^ietoria Adelheid ^lise P r u v o .. ^ , gestorben zu
.̂ ari.̂  am 9. Juli 18l..... in einem Alter von 40 Jahren.

4) înes Alexander Johann Allie, .Handwerker, angeblich aus dem .̂ an.
ton Graubünden, verstorben im Spital zu ^ew^Orleans den 11 Februar
18^1 in einem Alter von 4.̂  Jahren.

.̂ s wird daher zur .Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staa.^kanzleien der Kantone, so wie der Polizeî  und Gemeinds^
behorden hiemi^ hostichst angesprochen.

Bern, den 10. Januar 18.̂ 2.
Die schweiz. BundeskanzIei.

^e.̂ a.̂ t̂.̂ ..̂ .̂ .̂ .̂̂ .

Mlî  Zuschrift vom 28. Dezember abhln sucht die konigIlch italienische Gesandt
s^aft bei der schweiz. Eidgenossenschaft um ^^kundigung nach über .̂ .e... gewesen

Bundesblalt. Jahrg. .......v. Bd.I. ^^
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Jean Baptiste galletto, von Busanv, in der Provinz Turin, um ihm eine
Mittheilung machen zu konnen. ^

Derselbe ist 20 bis 21 Jahre alt, und kam vor ungefahr 2 Jahren in die
Schweiz. Jm Laufe des^onats August vorigen Jahres war er zu B lessens
im .Danton .^reiburg einige Tage als Srraßenarbeiter angestellt. Darauf begab
er sich nach O r o n , K.s. Waadt , von wo aus er serner Damile geschrieben ha^.
Se^her erhielt dieselbe keine Nachrichten mehr von ihm, und wohin er fich begeben,
ist in den zwei erwahnten Ortschaften vollig unbekannt.

Die unterzeichnete .Kanzlei sieht sich daher im .^alle, diejenigen, welche den
genannten Jean Baptiste ^allelo kennen und seinen ^ezigen Aufenthaltsort wissen
sollten, hiemil zu ersuchen, ihr davon -- zuhanden der obgedach^en Gesandtschaft .--
be^rderlich Anzeige machen zu wollen.

Bern, ^den ..... Januar 1802.
Die schweiz. Bnnde.̂ anz.lei.

^n^schreil.mng non erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen. welche schri f t l ich und por..^
^ r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnis^ beizulegen im ^alle sein. fern^
.̂ ird von ihnen gefordert, daß sie ihren Tan fnamen, nnd außer den. Wohnort
auch den .^eimathor.^ deutlich angeben.)

1) Gehü^ fe der ̂ auplzollstalte in . ^oman^horn . Jahre^besoldung ^r. 1400.
Anmeldung bi^ zum 1. ^ebruar 18 .̂2 bei der ^oIldirektion in Schaffhausen.

2) .^hef der B r i e fd i s t r i bu^ ion beim .^auplpostbüreau Bern. Jahre^be^
soldung ^r. 2^00. Anmeldung bis zum 5. Februar 18li2 bei der .^reis^
^o^dire^ion Bern.

^) .^ah r p o s t f a k t o r beim .^auplpostbüreau Bern. Jahresbesoldung ^r ^00.
Anmeldung bis zum 2.^. Januar 1.̂ .̂ 2 bei der .^reispostvire.^ion Bern.

4^ A d j u n k t bei der^reispostdirektion St. fallen. Jahresbesoldung .̂ r. 2000.
Anmeldung bî  zum 4. ^ebruar 18^2 bei der .^rei^postdirektion S .̂ Gallen.

5^ B r ie f i r age r in St. Jmmer. Jahresbesoldung .̂ r. 1000. Anmeldung
bis zum 10. Februar 1802 bei der ....reispostdirel.ion .^.euenburg.

.̂ ) B r i e f l r age r in Sitten. Jahresbesoldung ^r. 740. A..meldung bis
zu^n 20. Februar 1802 bei der .^reispos.direktion Lausanne.

7) B r ies t rager in Gimel. Jahresbesoldung ^r. .̂ 50. Anmeldung bis zum
20. Februar 18^2 bei der ^reispo^ldirektion Lausanne.

1) .̂  onduleur für den .^ostkreis St. Gallen. Jahresbesoldung .̂ r. 1020.
Anmeldung bis zum ̂ l. Januar I802 bei der .^reispostdirektion St. Gallen.

2) Bü reaud iene r aus dem .^auplpostbüreau ..^hur. Jahresbesoldung .̂ r. 720.
^Anmeldung bis zum .^0. Januar 18^2 bei der .^reispostdirektion .̂ hur.

^ ^ h e s des Z e i t u n g s p o s t b ü r e a u in Basel. Jahresbesoldung .̂ r. 2208.
Anmeldung bis zum ....1. Januar 1802 bei der Kreispostdirektion Basel.
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